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(54) Vorrichtung zur Erfassung des Wasserstandes in einem mit einer Ablaufgarnitur versehenen 
sanitären Becken

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Erfas-
sung des Wasserstandes in einem mit einer Ablaufgar-
nitur versehenen sanitären Becken, insbesondere einem
Waschbecken. Die erfindungsgemäße Vorrichtung um-
fasst einen einen Ventilsitz (11) aufweisenden ringförmi-
gen Klemmkörper (10) als Teil der Ablaufgarnitur, einen
den Klemmkörper mit radialem Abstand umgebenden
ringförmigen Adapter (30) mit einem Rohrstutzen (31)

und eine über einen Schlauch oder eine Rohrleitung an
dem Rohrstutzen (31) angeschlossene Messeinrich-
tung, die den hydrostatischen Wasserstand im Becken
oder eine dazu proportionale Messgröße erfasst, wobei
der Klemmkörper (10) oberhalb des Ventilsitzes (11) min-
destens einen Durchbruch (42) aufweist, der eine Was-
serverbindung zwischen dem sanitären Becken und dem
Rohrstutzen (31) definiert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Er-
fassung des Wasserstandes in einem mit einer Ablauf-
garnitur versehenen sanitären Becken, insbesondere ei-
nem Waschbecken.
[0002] Zur Vermeidung eines ungewollten Wasser-
überlaufs beim Befüllen sanitärer Becken, wie z.B.
Waschbecken, Badewannen oder Duschwannen, sind
solche Becken üblicherweise mit einer Überlauföffnung
und einem daran angeordneten Überlaufkanal versehen.
Der Überlaufkanal lässt sich im allgemeinen nur schwie-
rig reinigen und weist daher meist bakterielle Ablagerun-
gen auf.
[0003] Auch kommt es zum Beispiel durch Haare oder
Essenreste häufig zu einer ablagerungsbedingten Ver-
engung oder Verstopfung in einer Ablaufleitung, an der
ein sanitäres Becken angeschlossen ist. In solchen Fäl-
len kann der an die verengte bzw. verstopfte Ablauflei-
tung angeschlossene Überlaufkanal seine Funktion nicht
erfüllen.
[0004] Es besteht daher Bedarf nach einer alternativen
Lösung zu herkömmlichen Überlaufkanälen an sanitären
Becken.
[0005] Eine Möglichkeit zur Vermeidung eines unge-
wollten Wasserüberlaufs beim Befüllen sanitärer Becken
besteht in der Erfassung und Reglung des Wasserstan-
des im Becken mittels einer geeigneten Messeinrich-
tung, die auf eine Steuereinrichtung zur Regelung des
Wasserstandes im sanitären Becken oder auf eine ein
Überschreiten eines bestimmten Wasserstandes signa-
lisierende Signaleinrichtung einwirkt.
[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Vorrichtung zur Erfassung des Wasser-
standes in einem mit einer Ablaufgarnitur versehenen
sanitären Becken bereitzustellen, die zur Abfrage des
hydrostatischen Wasserstandes möglichst einfach, ohne
in dem sanitären Becken eine zusätzliche Öffnung vor-
sehen zu müssen, eine hydraulische Verbindung zum
Füllraum des sanitären Beckens bietet.
[0007] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ei-
ne Vorrichtung mit den im Anspruch 1 angegebenen
Merkmalen gelöst.
[0008] Die erfindungsgemäße Vorrichtung ist für eine
Kombination mit einer an sich bekannten Ablaufgarnitur
konzipiert und umfasst einen einen Ventilsitz aufweisen-
den ringförmigen Klemmkörper als Teil der Ablaufgarni-
tur, einen den Klemmkörper mit radialem Abstand um-
gebenden ringförmigen Adapter mit einem Rohrstutzen
und eine über einen Schlauch oder eine Rohrleitung an
dem Rohrstutzen angeschlossene Messeinrichtung, die
den hydrostatischen Wasserstand im Becken oder eine
dazu proportionale Messgröße erfasst, wobei der
Klemmkörper oberhalb des Ventilsitzes mindestens ei-
nen Durchbruch aufweist, der eine Wasserverbindung
zwischen dem sanitären Becken und dem Rohrstutzen
definiert.
[0009] Die erfindungsgemäße Vorrichtung ermöglicht

auf einfache Weise unter Verwendung einer bereits vor-
handenen Ablaufgarnitur die Messung des hydrostati-
schen Wasserstandes in einem sanitären Becken bzw.
die Messung einer dazu proportionalen Messgröße,
ohne dass an dem Becken ein zusätzlicher Durchbruch
vorgesehen werden muss. Anhand des so ermittelten
Messsignals kann der Wasserstand in dem sanitären
Becken geregelt und/oder bei Überschreiten eines be-
stimmten Wasserpegels ein Warnsignal ausgelöst wer-
den.
[0010] Um eine zuverlässige hydraulische Verbindung
zwischen dem sanitären Becken und der am Rohrstutzen
des Adapters angeschlossenen Messeinrichtung sicher-
zustellen, ist gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung vorgesehen, dass der Klemmkörper meh-
rere Durchbrüche aufweist, die jeweils eine Wasserver-
bindung zwischen dem sanitären Becken und dem Rohr-
stutzen definieren. Die Durchbrüche sind dabei vorzugs-
weise gleichmäßig über den Umfang des Klemmkörpers
verteilt angeordnet.
[0011] Hinsichtlich einer einfachen Integration der er-
findungsgemäßen Vorrichtung in eine vorhandene Ab-
laufgarnitur sieht eine weitere Ausgestaltung der Erfin-
dung vor, dass der Adapter einen zylindrischen Mittelsteg
und zwei daran radial nach außen vorspringende
Flanschabschnitte aufweist. Der Adapter lässt sich in die-
ser Ausgestaltung relativ klein und flach verwirklichen,
so dass er problemlos an einer der Beckenbodenauslas-
söffnung zugeordneten Ringdichtung anliegend montiert
werden kann.
[0012] Zum Zwecke einer einfachen Montage sowie
eines zuverlässig festen und wasserdichten Anschlus-
ses eines Schlauches an dem Rohrstutzen ist gemäß
einer weiteren Ausgestaltung der erfindungsgemäßen
Vorrichtung vorgesehen, dass der Rohrstutzen an sei-
nem äußeren Ende mindestens einen umlaufenden ra-
dialen Vorsprung aufweist, der sich zum äußeren Ende
des Rohrstutzens hin kegelförmig verjüngt.
[0013] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung sind in den Unteransprü-
chen angegeben.
[0014] Nachfolgend wird die Erfindung anhand einer
mehrere Ausführungsbeispiele beinhaltenden Zeich-
nung näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Ablaufgar-
nitur in Explosionsdarstellung mit einem erfin-
dungsgemäßen Klemmkörper sowie einem er-
findungsgemäßen Adapter;

Fig. 2 eine Schnittansicht einer Ablaufgarnitur gemäß
Fig. 1;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht des Klemmkör-
pers;

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht des Adapters; und
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Fig. 5 eine schematische Darstellung einer erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung in Kombination mit
einer Steuereinrichtung zur Steuerung eines
Wasserzulaufventils und/oder Wasserablauf-
ventils.

[0015] Die Figuren 1 und 2 zeigen eine Ablaufgarnitur
für ein sanitäres Becken, beispielsweise für eine Bade-
wanne, tiefe Duschwanne, ein Waschbecken oder Spül-
becken. Einige Komponenten dieser Ablaufgarnitur sind
an sich bekannt.
[0016] Die Ablaufgarnitur, die am Rand einer Boden-
öffnung des sanitären Beckens festgelegt wird, weist ein
rohrstutzenförmiges Gehäuse 1 auf, an dem seitlich ein
Stutzen 2 zum Anschluss eines (nicht dargestellten)
Überlaufrohres einteilig angeformt ist. Der untere rohr-
förmige Stutzen 3 des Gehäuses 1 ist formschlüssig und
drehbar in einem als Geruchverschluss dienendem Ge-
häuse 4 gehalten. Der Stutzen 3 weist dabei eine Ringnut
auf, an der ein Dichtungsring 5 gehalten ist. Des weiteren
ist an der Ablaufseite des Gehäuses 4 ein Rohrwinkel-
stück 6 zum Anschluss an einer (nicht dargestellten) Ab-
laufleitung drehbar gehalten und mittels eines Dichtungs-
rings 7 abgedichtet.
[0017] An der Oberseite des rohrstutzenförmigen Ge-
häuses 1 ist um dessen Zulauföffnung herum eine Ring-
nut 8 ausgebildet, in die ein Dichtungsring 9 eingelegt
ist. Der Dichtungsring 9 steht gegenüber der Oberseite
des Gehäuses 1 vor und umgibt den unteren Abschnitt
eines ringförmigen Klemmkörpers 10, der einen Ventil-
sitz 11 aufweist.
[0018] Der ringförmige Klemmkörper 10 besitzt in sei-
nem unteren Abschnitt einteilig angeformte Querstreben
12, die über einen Ringabschnitt 13 miteinander verbun-
den sind (vgl. Fig. 3). In die Öffnung des Ringabschnitts
ist eine Hülse 14 eingesteckt, die über einen durchmes-
sererweiterten Kopfabschnitt (Flansch) an der Oberseite
des Ringabschnitts 13 formschlüssig anliegt. Die Hülse
14 besitzt ein Außengewinde, das mit einer in dem rohr-
stutzenförmigen Gehäuse 1 festgelegten Mutter 15 ver-
schraubt ist. In der Hülse 14 ist ein röhrchenförmiger
Schaft 16 heb- und senkbar geführt, an dessen oberem
Ende ein Ventilkörper 17 befestigt ist. Der Ventilkörper
17 trägt einen Dichtungsring 18, der flexible, radial vor-
stehende Dichtlippe aufweist. Die Dichtlippe liegt bei ab-
gesenktem Ventilkörper 17 dichtend an dem sich kegel-
förmig nach unten verjüngenden Ventilsitz 11 des
Klemmkörpers 10 an.
[0019] Das Heben oder Senken des Ventilkörpers 17
erfolgt über einen schwenkbar gelagerten Hebel 19, der
hakenförmig ausgebildet ist und an der Unterseite (hier
dem Kopf) einer Justierschraube 20 angreift, die mit ei-
nen Innengewinde des röhrchenförmigen Schaftes 16
verschraubt ist. Der hakenförmige Hebel 19 ist mit einem
drehbar gelagerten Zylinder verbunden, der an seinem
einen Ende mit einem kleineren Hebelelement 21 verse-
hen ist, das in einem separaten Gehäusehohlraum be-
wegbar aufgenommen ist. An seinem freiliegenden Ende

weist das Hebelelement 21 eine Ausnehmung 22 zur
formschlüssigen Befestigung eines (nicht dargestellten)
Bowdenzuges auf.
[0020] Der Klemmkörper 10 besitzt an seiner Obersei-
te einen radial nach außen gerichteten Flansch 23, der
formschlüssig an einem abgeschrägten Absatz eines äu-
ßeren Klemmringes 24 eingesetzt ist. Dem Klemmring
24 und dem darin eingesetzten Klemmkörper 10 ist eine
deckelförmige Abdeckung 25 zugeordnet, an deren Un-
terseite hülsenförmige Vorsprünge 26, 27, 28 angeformt
sind, mit denen die Abdeckung 25 an dem Schaft befe-
stigt bzw. an dem Ventilkörper 17 und dem Dichtungsring
18 abgestützt ist. Die hülsenförmige Vorsprünge 26, 27,
28 der Abdeckung 25 sind dabei koaxial zueinander an-
geordnet.
[0021] Zwischen dem Klemmring 10 und dem an der
Oberseite des Gehäuses 1 anliegenden Dichtungsring 9
sind ein weiterer Dichtungsring 29 und ein Adapter 30
mit einem radial abstehenden Rohrstutzen 31 angeord-
net. Der ringförmige Adapter 30 weist einen zylindrischen
Mittelsteg 32 und zwei daran radial nach außen vorsprin-
gende Flanschabschnitte 33, 34 auf. Die Flanschab-
schnitte 33, 34 weisen ebene sowie glatte Außenseiten
auf. Nahe den Flanschabschnitten 33, 34 ist der Außen-
durchmesser des Rohrstutzens 31 geringfügig kleiner als
die durch die beiden Flanschabschnitte 33, 34 definierte
Dicke des Adapters 30. An dem Rohrstutzen 31 sind drei
umlaufende Vorsprünge 35 ausgebildet, die sich zum äu-
ßeren Ende des Rohrstutzens 31 hin kegelförmig verjün-
gen und im Querschnitt betrachtet einem sägezahnför-
migen Profil entsprechen.
[0022] Die den Flanschabschnitten 33, 34 zugewand-
ten Seiten der Dichtungsringe 9, 29 sind im wesentlichen
eben ausgebildet. Insbesondere in Fig. 1 ist zu erkennen,
dass der untere Dichtungsring 9 an seiner dem unteren
Flanschabschnitt 34 zugewandten Seite ringförmig um-
laufende Erhebungen bzw. Vertiefungen 36 aufweist, die
konzentrisch zueinander angeordnet sind. Ebenso weist
der obere Dichtungsring 29 an seiner dem Klemmring 24
zugewandten Seite ringförmig umlaufende Erhebungen
bzw. Vertiefungen 37 auf, die konzentrisch zueinander
angeordnet sind. Ferner ist zu sehen, dass der obere
Dichtungsring 29 an seinem Außenrand einen umlaufen-
den, nach unten weisenden Steg 38 aufweist, der den
oberen Flanschabschnitt 33 des Adapters 30 form-
schlüssig umschließt. Zudem ist am Innenrand des obe-
ren Dichtungsringes 29 eine umlaufende, nach oben wei-
sende Dichtungslippe 39 ausgebildet, die in den Klemm-
ring 24 ragt. Des weiteren ist am Außenrand des unteren
Dichtungsringes 9 ein umlaufender, nach unten weisen-
der Steg 40 ausgebildet, der einen umlaufenden, sich im
Durchmesser nach oben erweiternden Steg 41 des Ge-
häuses 1 formschlüssig umgreift.
[0023] Der Klemmkörper 10 ist oberhalb des Ventilsit-
zes 11 mit Durchbrüchen bzw. Bohrungen 42 versehen,
die eine Wasserverbindung zwischen dem sanitären
Becken und dem Rohrstutzen 31 des Adapters 30 defi-
nieren. Die vier Bohrungen 42 sind über den Umfang des
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Klemmkörpers 10 gleichmäßig verteilt angeordnet.
[0024] Der Innendurchmesser des Adapters 30 sowie
der Innendurchmesser des oberen Dichtungsringes 29
sind größer gewählt als der dort jeweils gegenüberlie-
gende Außendurchmesser des Klemmkörpers 10. Ins-
besondere weist der Klemmkörper 10 an seinem Außen-
umfang einen umlaufenden Absatz 43 bzw. eine umlau-
fende Ringnut auf, an dem bzw. der die Bohrungen 42
münden. Zwischen dem Klemmkörper 10 und dem zy-
lindrischen Mittelsteg 32 des Adapters 30 ist somit ein
Ringraum 44 vorhanden, der zusammen mit den Boh-
rungen 42 eine hydraulische Verbindung vom sanitären
Becken zum Rohrstutzen 31 definiert.
[0025] In Fig. 5 ist ein sanitäres Waschbecken 45 skiz-
ziert, das mit einer erfindungsgemäßen Vorrichtung in
Kombination mit mindestens einer Steuereinrichtung 46,
47 zur Steuerung eines Wasserzulaufventils 48 und/oder
Wasserablaufventils 49 versehen ist.
[0026] An der Auslauföffnung des Waschbeckens 45
ist eine Ablaufgarnitur 50 mit Geruchverschluss montiert.
Die Ablaufgarnitur 50 ist mit einem Klemmkörper gemäß
Fig. 3 sowie einem ringförmigen Adapter 30 gemäß Fig.
4 ausgestattet. An dem Stutzen 31 des Adapters 30 ist
über einen Schlauch 51 oder eine Rohrleitung eine Mes-
seinrichtung 52 angeschlossen, die den hydrostatischen
Wasserstand im Becken 45 oder eine dazu proportionale
Messgröße erfasst. Die Messeinrichtung 52 wirkt auf
mindestens eine Steuereinrichtung 46, 47 ein, mit wel-
cher der Wasserstand im sanitären Becken geregelt wird.
In diesem Zusammenhang sind verschiedene Ausge-
staltungen möglich. Beispielsweise kann eine geeignete
Steuereinrichtung 46, beispielsweise ein Magnetschalter
oder Motor, bei Erreichen eines bestimmten Wasser-
standes in dem Waschbecken 45 ein dem Becken zuge-
ordnetes Wasserzulaufventil 48 schließen.
[0027] Alternativ oder zusätzlich kann eine geeignete
Steuereinrichtung 47, beispielsweise wiederum ein Ma-
gnetschalter oder Motor, bei Erreichen eines bestimmten
Wasserstandes in dem Waschbecken 45 ein Verschlus-
selement 49 der Ablaufgarnitur 50 öffnen.
[0028] Ferner ist in Fig. 5 die Option dargestellt, dass
die Messeinrichtung 52 mit einer Signaleinrichtung 53,
vorzugsweise einer akustischen Signaleinrichtung ver-
sehen ist und bei Überschreiten eines bestimmten Was-
serstandes im Waschbecken 45 die Signaleinrichtung 53
auslöst.
[0029] Die Erfindung ist in ihrer Ausführung nicht auf
die vorstehend beschriebenen Ausführungsbeispiele be-
schränkt. Vielmehr sind verschiedene Varianten mög-
lich, die auch bei abweichender Gestaltung von dem in
den beiliegenden Ansprüchen angegebenen Erfin-
dungsgedanken Gebrauch machen. So kann der Rohr-
stutzen 31 auch ohne einen radialen Vorsprung 35, d.h.
mit zylindrisch glatter Mantelfläche ausgebildet werden.
Anstelle eines Schlauches 51 kann auch ein Rohr auf
den Rohrstutzen 31 aufgesteckt oder aufgeklebt werden.
Wichtig ist, dass die Verbindung von Rohrstutzen 31 und
Rohr bzw. Schlauch wasserdicht ist. Alle bekannten was-

serdichten Verbindungen von rohrähnlichen Elementen
mit rohrähnlichen Stutzen sind insoweit denkbar.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Erfassung des Wasserstandes in ei-
nem mit einer Ablaufgarnitur versehenen sanitären
Becken, insbesondere einem Waschbecken, umfas-
send einen einen Ventilsitz (11) aufweisenden ring-
förmigen Klemmkörper (10) als Teil der Ablaufgar-
nitur, einen den Klemmkörper mit radialem Abstand
umgebenden ringförmigen Adapter (30) mit einem
Rohrstutzen (31) und eine über einen Schlauch (51)
oder eine Rohrleitung an dem Rohrstutzen (31) an-
geschlossene Messeinrichtung (52), die den hydro-
statischen Wasserstand im Becken (45) oder eine
dazu proportionale Messgröße erfasst, wobei der
Klemmkörper (10) oberhalb des Ventilsitzes (11)
mindestens einen Durchbruch (42) aufweist, der ei-
ne Wasserverbindung zwischen dem sanitären Bek-
ken (45) und dem Rohrstutzen (31) definiert.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Klemmkörper (10) mehrere Durchbrüche (42)
aufweist, die jeweils eine Wasserverbindung zwi-
schen dem sanitären Becken (45) und dem Rohr-
stutzen (31) definieren.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Durchbrüche (42) gleichmäßig über den Umfang
des Klemmkörpers (10) verteilt angeordnet sind.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Adapter (30) einen zylindrischen Mittelsteg (32)
und zwei daran radial nach außen vorspringende
Flanschabschnitte (33, 34) aufweist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Klemmkörper (10) an seinem Außenumfang eine
umlaufende Ringnut oder einen umlaufenden Ab-
satz (43) aufweist, an der/dem der mindestens eine
Durchbruch (42) mündet.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Rohrstutzen (31) an seinem äußeren Ende min-
destens einen umlaufenden radialen Vorsprung (35)
aufweist, der sich zum äußeren Ende des Rohrstut-
zens (31) hin kegelförmig verjüngt.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Messeinrichtung (52) auf eine Steuereinrichtung
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(46, 47) zur Regelung des Wasserstandes im sani-
tären Bekken (45) einwirkt.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Steuereinrichtung (46) bei Erreichen eines be-
stimmten Wasserstandes im sanitären Becken (45)
ein dem Becken zugeordnetes Wasserzulaufventil
(48) schließt.

9. Vorrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Steuereinrichtung (47) bei Erreichen eines be-
stimmten Wasserstandes im sanitären Becken (45)
ein Verschlusselement (49) der Ablaufgarnitur (50)
öffnet.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Messeinrichtung (52) mit einer Signaleinrichtung
(53) versehen ist und bei Erreichen eines bestimm-
ten Wasserstandes im sanitären Becken (45) die Si-
gnaleinrichtung (53) auslöst.
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